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Gefährdungsbeurteilung

Gefährdungsfaktor

Standort

Absturz

Bauliche Durchbildung

Stolpern, Rutschen,
Stürzen

Unkontrolliert bewegte
Teile

Ungeschützte,
bewegte

Maschinenteile

Elektrische Anlagen

und Betriebsmittel

Körperliche
Überlastung

Gefährdung durch

vorhandene Anlagen im

Arbeitsbereich

Gefährdung bei Auf-, Um-

und Abbau von Gerüsten

Gefährdung durch nicht

sachgemäße Beläge

Gefährdung durch Absturz

nach innen

Gefährdung durch Absturz

nach außen

Gefährdung durch nicht
sachgemäßen Aufbau,
durch beschädigte
Gerüstbauteile, durch
vorzeitig ausgebaute
Gerüstbauteile

Gefährdung durch
mangelhafte Beschaffenheit
und Stabilität von Stand-
und Laufflächen

Gefährdung durch
abrutschende oder
herabfallende Teile

Verletzungsgefahr durch
Schlagbohrmaschinen,
Bauaufzüge, Gerüstlifte

Gefahr des Berühren von
spannungsführenden Teilen
von Freileitungen, defekten
Maschinen, schadhaften
Leitungen

Gefährdung durch häufiges
Heben oder Tragen von
schweren Gerüstbauteilen>
25 kg

Gefährdung

Ermitteln der Gefahren durch:
o elektrische Freileitungen
o Rohrleitungen
o Schächte
o Kanäle
o Anlagen mit Explosions-Gefahren
o maschinelle Anlagen
o Kran- und Förderanlagen
o nicht begehbare Flächen
o Straßen- und Schienenverkehr
o ......................................................

o Auf-/Um-/Abbau nach
- A+V
- BGR 166- DIN 4420 T.2
- DIN 4420 T.3
- Angaben des Statikers

o ......................................................

o systemgerechte Beläge
- Alu-Rahmen-Tafeln
- Vollholzbohlen
- Stahlbohlen
- Alubohlen

o ......................................................

o Wandabstand = 30 cm
o Geländer-/Knieholm
o Konsolen
o ......................................................

o Geländer-/Knieholm + Bordbrett
o Stirnseiten
o Konsolen
o Dachfangwand
o Anseilschutz (Anschlagpunkte)
o ......................................................

o Sichtkontrolle der Gerüstteile
o tragfähiger Untergrund
o Fußplatten/Spindeln verwenden
o waagerechter Aufbau
o Verankerungsraster festlegen
o Verankerung prüfen
o zugelassene Dübel verwenden
o Gerüstteile nicht werfen
o Gerüstteile sachgerecht lagern
o Kennzeichnung des Gerüstes
o ......................................................

o Beseitigen von Hindernissen
o Beseitigen von Schmutz
o Abmessung / Beschaffenheit
o Länge der Gerüsthalter
o Witterungseinflüsse
o ......................................................

o Absperrung / Kennzeichnung
o Schutzdächer / Schutznetze
o Bordbretter
o Schutzhelme / Handschuhe
o ......................................................
o Arbeitsmittel nur mit CE/GS
o Arbeitnehmer einweisen
o Regelmäßige Prüfung von SE
o A + V verwenden
o Fachkundige Wartung / Prüfung
o ......................................................

o Errichten / Instandhalten von Anlagen
durch Elektro-FK

o Überwachen von Prüflisten
o Einsatz von geeigneten Speisepunkten,

Leuchten und Installationsmaterial
o notwendige Abstände zu Freileitungen

einhalten
o ......................................................

o Bereitstellen von Bauaufzug oder Gerüstlift
o Verwendung von gewichtsoptimierten

 Gerüstbauteilen
o ......................................................

Maßnahmen
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Übertragung von Unternehmerpflichten

Bestätigung der Übertragung von Unternehmerpflichten 
(§ 9 Abs. 2 Nr. 2 OWIg, § 15 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII, § 3 Abs. 1 und 2 ArbSchG) 

Herrn / Frau  ____________________________________________________________________________________ 
werden für den Betrieb / die Abteilung*) _______________________________________________________________ 
 ______________________________________________________________________________________________ 
der Firma ______________________________________________________________________________________ 
 ______________________________________________________________________________________________ 

(Name und Anschrift der Firma) 

die dem Unternehmen hinsichtlich des Arbeitsschutzes und der Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren obliegenden Pflichten übertragen, in eigener Verantwortung 

- Einrichtungen zu schaffen und zu erhalten*)

- Anordnungen und sonstige Maßnahmen zu treffen*)

- eine wirksame Erste Hilfe sicherzustellen*)

- arbeitsmedizinische Untersuchungen oder sonstige arbeitsmedizinische Maßnahmen zu veranlassen,*)

soweit der Betrag von ____________ € nicht überschritten wird. 

Dazu gehören insbesondere: 
 ______________________________________________________________________________________________ 
 ______________________________________________________________________________________________ 

_________________________________ _________________________________ 
 Ort Datum 

_________________________________ _________________________________ 
 Unterschrift des Unternehmers Unterschrift des Verpflichteten 

*) Nichtzutreffendes streichen © Dipl.-Ing. D. Stypa 
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15.0  Sicherheitshinweise

Beschaffenheit, z.B. 
augenscheinlich 

unversehrt 
Kennzeichnung 

z.B. Rohre, Gerüst- 
kupplungen, Bauteile 
von Systemgerüsten 
Maße, z.B. Belag- 

bohlen, 
Rohrwanddicken 

Tragfähigkeit des Untergrundes und von Anhängepunkten 

Verankerungen, Prüfung 

Tragsystem 

Abstände von Ständern, Abhängungen, Konsolen, Auslegern 

Verankerungsraster, Verbände und Aussteifungen 

Exzentrizitäten, Spindellängen, Schiefstellungen, 
Toleranzen 

Kennzeichnung 
der Gerüstgruppe 

Seitenschutz 

Aufstiege 

Eckausführung 

Auflagerung der 
Beläge 

Abstand zwischen 
Bauwerk und 
Belagkanten 

Ausbildung der 
Beläge in Abhän- 

gigkeit von der 
Absturzhöhe 

Schutzwand im 
Dachfanggerüst 

Prüfung der Gerüste 

Standsicherheit 

Ausführung 

Verwendete Bauteile Arbeits- und 
Betriebssicherheit 

Keine Regelausführung Regelausführung 

DIN 4420 Teil 2 
Leitergerüste 

DIN 4420 Teil 3 
Gerüstbau- 
arten außer 
Leiter- und 
System- 
gerüsten 

Nachweis 
und Aus- 
führungs- 
pläne für 

den
Einzelfall 

DIN 4420 Teil 4 
Gerüste aus 

vorgefertigten 
Teilen (System- 

gerüste) 

(z.Z 
Zulassungs- 
bescheid)

Prüfdiagramm

Nachweis 
und Aus- 
führungs- 
pläne für 

den
Einzelfall 
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Gerüsterstellung 
in 

Regelausführung 
nach 

Aufbau- und 
Verwendungsanleitung 

Gerüsterstellung 
abweichend von der 

Regelausführung 

Modulgerüst / Fassadengerüst 

bauaufsichtliche Zulassung des Gerüstknotens 

mit bauaufsichtlicher Zulassung 
des Fassadengerüstes

Beurteilung nach 
fachlicher Erfahrung 

ohne bauaufsichtliche Zulassung 
des Fassadengerüstes

Nachweis im 
Einzelfall

Standsicherheitsnachweis 

Berechnung 
nach 

DIN 4420 

Berechnung 
nach 

DIN 4420 und 
bauaufs. Zulass. 

Typenberechn. 
nach 

DIN 4420 und 
bauaufs. Zulass. 

Zeichnerische Darstellung 

Nachweis der Arbeits- und Betriebssicherheit 

Zustimmung 
durch 

zuständige 
BG 

Übereinstimmung 
mit

bauaufsichtlicher 
Zulassung 

Übereinstimmung 
mit

DIN 4420 

Aufbau- und Verwendungsanleitung 

Nachweis der Brauchbarkeit

Rahmengerüst

Fassaden- oder Raumgerüst

Berechnung nach
DIN EN 12811

Berechnung nach
DIN EN 12811 und

bauaufs. Zulassung

Typenberechnung
nach

DIN EN 12811 und
bauaufs. Zulassung

DIN EN 12811

Nachweis der Brauchbarkeit erbracht 
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Prüfprotokoll für Arbeits- und Schutzgerüste
(§§ 10 + 11, BetrSichV)

Gerüstersteller: ______________________________
Bauvorhaben: ______________________________ Bauteil: __________________________________

Arbeitsgerüst Schutzgerüst Fanggerüst Dachfanggerüst

Bekleidung mit Netzen mit Planen __________________

Gerüstgruppe/Lastklasse 1 2 3 4 5 6
Breitenklasse W06 W09 W____

Regelausführung nach statischem Einzelnachweis

1. Gerüstbauteile 4. Beläge
augenscheinlich unbeschädigt 4.1 Gerüstbohlen

4.2 Systembeläge

2. Standsicherheit 5. Arbeits- und Betriebssicherheit
2.1 Tragfähigkeit der Aufstandsfläche 5.1 Seitenschutz
2.2 Spindelauszugslänge 5.2 Wandabstand
2.3 Längsriegel in Fußpunkthöhe 5.3 Aufstiege, Zugänge
2.4 Verstrebungen 5.4 Eckausbildung
2.5 Gitterträger 5.5 Schutzwand im Dachfanggerüst
2.6 Sonderkonstruktionen nach Bauunterlagen 5.6 Verkehrssicherung, Beleuchtung

3. Verankerungen (bei Bekleidungen erhöhte Kräfte beachten)
3.1 Verankerungsraster
3.2 Ankerprotokoll vorhanden * nur ankreuzen, wenn Punkt geprüft und in Ordnung

Prüfung des Arbeits- und Schutzgerüstes abgeschlossen
Gerüst ist freigegeben Kennzeichnung ist angebracht
Gerüst ist nicht freigegeben Sperrkennzeichnung ist angebracht

Bemerkungen: __________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________

Ort, Datum: _________________________________ Auftragnehmer: ____________________________

Ort, Datum: _________________________________ Auftraggeber: ____________________________

© Dipl.-Ing. Dietmar Stypa

Prüfprotokoll

15.0  Sicherheitshinweise
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Verankerungsprotokoll

Kennzeichnung eines nicht fertiggestellten Gerüstes

Zutritt verboten

Nicht einsatzbereite Gerüstbereiche müssen abge-
grenzt und mit Verbotszeichen „ Zutritt verboten“
gekennzeichnet werden!

Verankerungsprotokoll
Bauvorhaben: Bauteil:

Dübel-Typ: Schrauben-Typ:

Ankergrund: Prüfgerät-Typ:

Summe Anker Geprüfte Anker:

x Ständerreihe von links Prüflast in KN

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ...

...

10

9

8

7

6

5

4

3

2

G
e
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 v
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 u
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n

1

A

B

C

Prüflast [kN]
,2facher

Ankerlast

D
___________________________________________________________________

Ort, Datum Unterschrift des Prüfers
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Benutzungsanweisung

Benutzungsanweisung
(An den Gerüstnutzer zu übergeben)

Die hier zusammengestellten Anweisungen sollen das Augenmerk des Gerüstnutzers auf die Bedingungen beim und
Umgang mit Gerüsten richten. Diese Liste beinhaltet nur die wichtigsten Anweisungen und erhebt keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Sie soll auch eine professionelle Auseinandersetzung mit der Arbeitssicherheit beim Gerüstunterzug nicht
ersetzen.

Vor dem Betreten des Gerüstes ist diese durch Sichtkontrollen auf Beschädigungen zu prüfen.
Das Gerüst darf nur auf den dafür vorgesehenen Zugängen (Innenleitergang, Gerüsttreppe) betreten werden.
Beschädigtes Gerüst darf nicht verwendet werden.
Das Abladen von Gewichten auf das Gerüst bis GG 3 / LK 3 ist mit einem Hebezeug nicht erlaubt.
Für alle Gerüstgruppen / Lastklassen gilt grundsätzlich, daß in der Regelausführung innerhalb eines Gerüstfeldes (also
im Bereich zwischen zwei Ständern und über die gesamte Gerüsthöhe) nur eine Belagfläche mit dem gesamten
Nutzgewicht belastet werden darf.
Der Gerüstaufbau darf nicht nachträglich vom Nutzer verändert werden.
Auf Belagteile abzuspringen oder etwas auf sie zu werfen ist unzulässig.
Belagteile müssen dicht aneinander liegen. Sie dürfen weder wippen noch ausweichen.
Bei Materiallagerung auf der Belagfläche muß die freie Durchgangsbreite mindestens 20,0 cm betragen.
Belagflächen müssen mit einem dreiteiligen Seitenschutz umwehrt sein.
Auf Fanglagen von Schutzgerüsten darf weder Material noch Werkzeug gelagert werden.
Bei der Benutzung von Gerüsten muss ein schonender Umgang mit dem Gerüstmaterial gewährleistet werden.
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